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4.2.1. Kunstharzbasierte Oberfl ächensysteme

Um die Problematik der nachhaltigen Bewertung von Oberfl ächen zu verstehen muss man sich bewusst ma-

chen, dass man mit den gängigen kunstharzbasierten Oberfl ächensystemen eine Schicht aufbringt, die einer 

Kunststoffoberfl äche aus der Plattenindustrie um wenig nachsteht, nur dass der chemische Prozess nicht in 

dafür umwelttechnisch gerüsteten Fabriken stattfi ndet, sondern in Werkstätten und Lackierräumen. 

Die Verwendung kunstharzbasierter Oberfl ächenmittel bedeutet:

● Viele der Grundstoffe für Oberfl ächenmittel sind erdölbasiert, d.h. aus einem nicht nach-
 wachsenden Rohstoff aus umweltschädigender Produktion. 

● Man arbeitet mit Materialien, die aus der petrochemischen und chemischen Industrie kommen. Sie  
 unterliegen langen und energieintensiven Herstellungsprozessen, die teilweise hochgradig um  
 weltgefährdend sind – u.a. wegen dem Einsatz hochgiftiger Substanzen. 

● Die Verarbeitung stellt einen chemischen Prozess dar, das bedeutet: Während der Verarbeitung  
 sind die Oberfl ächenprodukte aufgrund ihrer Inhaltsstoffe oft stark gesundheits- und umweltge-  
 fährdend! 

Auf ausreichenden Arbeitsschutz muss geachtet werden!

● Die fertigen Oberfl ächen sind teilweise gesundheitsbelastend durch andauernde Ausdünstungen/ 
 Emissionen. 

● Derart beschichtetes Holz und Holzwerkstoffe ist sozusagen „kunststoffbeschichtet“ und im Bezug   
 auf Recycling/Entsorgung problematisch.

● Bei farbigen Anstrichen ist auch die Problematik der synthetischen Pigmente zu beachten.


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Kunstharzoberfl ächen - lösemittelbasiert

  
Verarbeitung
Verwendungsmöglichkeiten

gut

Ausgangsmaterialien hauptsächlich Erdöl, Erdgas

Herstellungsprozess energieaufwendig, 
umwelt- und gesundheitsgefährdend

CO²-Bilanz hoher Primärenergieverbrauch
aufwendiger Herstellungsprozeß

Schadstoffbelastung 
bei Verarbeitung

Lösemittel stark gesundheits- und um-
weltschädigend 
u.U. weitere gesundheitsgefährdende Hilfsstof-
fe wie Hautverhinderer 
2-Butanonoxim, Weichmacher etc.

Schadstoffbelastung 
nach Verarbeitung

Restemissionen Lösemittel 
möglich

Langlebigkeit lange Haltbarkeit

Entsorgung aufgrund der Inhaltsstoffe schwer entsorgbar

Kunstharzoberfl ächen - wasserbasiert

  
Verarbeitung
Verwendungsmöglichkeiten

gut

Ausgangsmaterialien hauptsächlich Erdöl, Erdgas

Herstellungsprozess energieaufwendig, 
umwelt- und gesundheitsgefährdend

CO²-Bilanz hoher Primärenergieverbrauch
aufwendiger Herstellungsprozeß

Schadstoffbelastung 
bei Verarbeitung

organischer Restlösemittelanteil 
gesundheitsgefährdend (Glycol)

Konservierungsmittel Isothiazolinone 
hochgradig allergieauslösend

Schadstoffbelastung 
nach Verarbeitung

Restemissionen Lösemittel 
möglich

Konservierungsmittel Isothiazolinone 
hochgradig allergieauslösend

Langlebigkeit lange Haltbarkeit

Entsorgung aufgrund der Inhaltsstoffe schwer entsorgbar
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

x



4.2.2. Naturharzbasierte Oberfl ächensysteme

Naturharzbasierte Oberfl ächensysteme wurden bewusst als Alternative zu den gängigen Kunstharzoberfl ä-

chenmitteln von Naturfarbenherstellern aus der ökologischen Branche entwickelt. 

Sie verwenden Naturharze (Baumharze) und pfl anzliche Öle als Bindemittel, nachwachsende Rohstoffe bzw. 

natürlich vorkommende Mineralien und verzichten in der Regel auf Konservierungsmittel, Weichmacher und 

andere gesundheitsgefährdende Hilfsstoffe.

Nachteilig ist hier der oft hohe Lösungsmittelanteil der Produkte (z.B. Citrusschalenöle,

Balsamterpentinöl), wobei die Hersteller hier auf das natürliche Vorkommen bzw. die 

Vertrautheit des menschlichen Organismus verweisen. Trotzdem können diese Lösemittel 

in vielen Fällen Allergien auslösen.

Inzwischen sind auch Naturharzlacke und -lasuren auf Wasserbasis erhältlich, hier werden 

aber oft Kobaltsalze als Trocknungsstoffe zugefügt. Kobaltstäube, die z.B. beim Zwischen-

schliff anfallen, gelten allerdings als krebsauslösend. 

(entsprechende Arbeitsschutzmaßnahmen ergreifen!)

Auch bei Naturfarbenherstellern ist es wichtig, sich das technische Merkblatt/Inhaltsstoffe 

anzuschauen, weil auch hier teilweise Stoffe zum Einsatz kommen, die kritisch zu sehen sind 

(Hautverhinderer etc.)

Die Liste von möglichen Inhaltsstoffen und ihre Bedeutung auf Seite 66 im Anhang

der Oberfl ächenmittel ermöglicht hier die genauere Einschätzung.
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Naturharzoberfl ächen - lösemittelbasiert

  
Verarbeitung
Verwendungsmöglichkeiten

befriedigend

Ausgangsmaterialien Naturharze, Pfl anzenöle, 
Mineralien

Herstellungsprozess energiearm

CO²-Bilanz gut (nachwachsende Rohstoffe, 
geringer Energieaufwand)

Schadstoffbelastung 
bei Verarbeitung

Lösemittelanteil gesundheits-
gefährdend

u.U. weitere gesundheitsgefährdende Hilfsstof-
fe wie Hautverhinderer 2-Butanonoxim (giftig)

Schadstoffbelastung 
nach Verarbeitung

Restemissionen Lösemittel 
möglich

Langlebigkeit lange Haltbarkeit

Entsorgung gut

Naturharzoberfl ächen - wasserbasiert

  
Verarbeitung
Verwendungsmöglichkeiten

befriedigend

Ausgangsmaterialien Naturharze, Pfl anzenöle, 
Mineralien

teilweise Isoaliphate (Erdölprodukt)

Herstellungsprozess energiearm

CO²-Bilanz gut (nachwachsende Rohstoffe, 
geringer Energieaufwand)

Schadstoffbelastung 
bei Verarbeitung

⇐ auf Inhaltsstoffe prüfen! ⇒

Kobaltstaub krebserregend
enthält u.U. weitere gesundheitsgefährdende 
Hilfsstoffe wie:
Hautverhinderer 2-Butanonoxim (giftig)
Konservierungsmittel Isothiazolinone 
(hochgradig allergieauslösend)

Schadstoffbelastung 
nach Verarbeitung

Restemissionen Lösemittel 
möglich

u.U. Konservierungsmittel Isothiazolinone 
(hochgradig allergieauslösend)

Langlebigkeit lange Haltbarkeit

Entsorgung gut
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

4.2.3. Öle und Wachse

Öle und Wachse bilden die umweltfreundlichste Variante der Oberfl ächenbehandlung von Möbeln, wenn die 

Grundstoffe aus nachwachsenden Rohstoffen sind und keine Erdölderivate (Isoparaffi ne) enthalten. 

Im Handel gibt es Öle und Wachse ohne und mit Lösemitteln, wobei die Lösemittel auch hier 

problematisch sind aufgrund der gesundheitsgefährdenden Emissionen. 

Bei den Ölen kommen in der Regel Sikkative zum Einsatz, die heute zwar grundsätzlich nicht 

mehr bleihaltig sind, aber als Metallverbindungen auch nie gänzlich harmlos! 

(Technisches Merkblatt/Inhaltsstoffe!)

  
Verarbeitung
Verwendungsmöglichkeiten

gut befriedigend (aufwendig)

Ausgangsmaterialien Pfl anzenöle, Naturwachse,
Mineralien

Herstellungsprozess energiearm

CO²-Bilanz gut (nachwachsende Rohstoffe, 
geringer Energieaufwand)

Schadstoffbelastung 
bei Verarbeitung

keine ⇐ auf Inhaltsstoffe prüfen! ⇒
schwach giftige Metallsäuren als 
Sikkative für Öle
Emissionen von Lösemittel bei 
verdünntem Auftrag

Bleisikkative

Schadstoffbelastung 
nach Verarbeitung

Restemissionen Lösemittel möglich

Langlebigkeit lange Haltbarkeit

Entsorgung gut

Oberfl ächen - geölt/gewachst (ohne Erdölderivate/aus nachwachsenden Rohstoffen)
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Anhang: Bedenkliche Inhaltsstoffe von Oberfl ächenmitteln

Stoff Bedeutung Gesundheitsgefahr

Ausgangsstoffe

Acrylate Bindemittel allergieauslösend

Acrylsäure Basis zur Herstellung von Acrylaten ätzend, gesundheitsschädlich beim 
Einatmen, hochgradig umweltgefährdend

Isocyanate: 
Polyisocyanate wie 
Diisocyanatodicyclohexylmethan 
Isophoron-diisocyanat 4,4’,
Toluol-2,4-diisocyanat, u.a.

Reaktionsmittel für Polyurethan hochgiftig über Einatmen, hochgradig 
umweltgefährdend in Herstellung und 
Verwendung, hochgiftige Ausgangsstoffe

Polyurethan Bindemittel Aushärtung über energieaufwendig 
herzustellende, hochgiftige Isocyanate

Styrol Basis zur Herstellung von Acrylharz hochgiftig

Lösemittel

aromatische Kohlenwasserstoffe
Benzol, Toluol, Xylol und andere 
Benzolderivate

Lösemittel für Kunstharze krebserregend, schädigend für das 
Nervensystem und innere Organe,
erbgutverändernd

Glycol
Ethylenglycol

Lösemittel für Kunstharze 
(oft wasserbasierte Oberfl ächenmitteln)

gesundheitsschädlich über einatmen, 
verschlucken

Naphthalin Lösemittelgrundstoff umweltgefährdend, krebserzeugend, 
giftig beim verschlucken

Terpene, (Balsam-)Terpentinöl Lösemittel für Naturharze gesundheitsschädlich über einatmen, 
allergieauslösend

Zusatz-/Hilfsstoffe

Butanonoxim Hautverhinderer bei lösemittelhaltigen Ober-
fl ächenmitteln

krebserzeugend über Hautkontakt/Einatmung

Isothiazolinone Konservierungsmittel wasserbasierende 
Oberfl ächenmittel

hochgradig allergieauslösend

Kobalt, Kobaltverbindungen Trocknungsstoff krebserzeugend über Einatmung

Phtalate (Dioctylphtalat DOP) Weichmacher in Polyurethan und 
Acryllacken

giftig, krebserregend über Hautkontakt und 
Atemwege, 
werden währed der gesamten Lebensdauer eines 
Produkts freigesetzt
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Gesamtbewertung Möbel

Die Gesamtbewertung eines Möbelstückes im Sinne der Nachhaltigkeit kann immer nur eine Annäherung 
sein, eine grobe Vereinfachung, wenn man sich bewusst ist, wie viele Faktoren letztendlich bestimmend sein 
können.

Das Ziel dieses Handbuchs kann auch nur darin liegen, einen bewussteren Umgang mit den 
Werkstoffen zu erreichen, die in der Möbelherstellung täglich verarbeitet werden.

Anhand von ausgewählten Beispielen soll nun gezeigt werden, wie die Bewertung eines Möbels in der Praxis 
unter Einbezug aller Faktoren aussehen kann.
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Beispiel Bettgestell

Gestell / Umleimer:    Kiefer massiv, Deutschland
Verleimung:    PVAC-Leim D3, lösemittelfrei
Verbindungsmittel:   vernickelte Beschläge
Oberfläche:     geölt (Leinölfirnis)

Holz - Holzwerkstoffe Leim Verbinder
Beschläge

Oberfl ächenmittel

Möbelteil Gestell

verwendeter Werkstoff Kiefer PVAC Bett-
bschläge

Leinöl-
firnis

Verarbeitungs-,
Verwendungsmögl.

Herkunft

Transport

Ausgangsmaterialien

Herstellungsprozeß

CO²-Bilanz

Schadstoffbelastung bei 
Verarbeitung

Schadstoffbelastung nach 
Verarbeitung

Langlebigkeit

Recyclingfähigkeit

Entsorgung

Kommentar:

- ganz gute Nachhaltigkeitsbilanz, bis auf die Beschläge und die Sikkative in der Leinölfirnis ....
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Beispiel Regal

Regalseiten/Böden:  Spanplatte roh, UF-verleimt, Plattenwerk Europa , furniert mit amerikanischem Kirschbaum
Beschläge:  Schrankverbinder/Bodenträger Stahl vernickelt
Oberfläche:  Kunstharzlack, wasserbasiert 

Holz - Holzwerkstoffe Leim Verbinder
Beschläge

Oberfl ächenmittel

Möbelteil Seiten
Böden

Schrank-
verbinder

verwendeter Werkstoff Spanplatte Furnier PVAC 
mit 

Glyoxal

Boden-
träger

Kunst-
harzlack
wasser-

basis
Verarbeitungs-,
Verwendungsmögl.

Herkunft

Transport

Ausgangsmaterialien

Herstellungsprozeß

CO²-Bilanz

Schadstoffbelastung bei 
Verarbeitung

Schadstoffbelastung nach 
Verarbeitung

Langlebigkeit

Recyclingfähigkeit

Entsorgung

Kommentar:

- Spanplatte ist zwar preisgünstig aber nicht so umweltverträglich durch das Formaldehyd

- Furnier besser durch europäischen Kirschbaum ersetzen…

- Durch die Oberflächenbehandlung bekommt das Möbel eine schlechte Nachhaltigkeitsbilanz  und daran ändert auch die Wasserbasiert-

heit nichts.
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Beispiel Tisch

Gestell/ Umleimer:   Buche massiv, gedämpft, Deutschland, kein Zertifikat
Tischplatte:  Tischlerplatte Gabun messerfurniert (Plattenwerk Deutschland),
Verleimung:  PVAC-Leim D3, lösemittelfrei
Oberfläche:  Antikbeize, DD-Lack

Holz - Holzwerkstoffe Leim Verbinder
Beschläge

Oberfl ächenmittel

Möbelteil Gestell
Umleimer

Platte

verwendeter Werkstoff Buche Tischlerplatte PVAC keine Beize Lack

Verarbeitungs-,
Verwendungsmögl.

Herkunft

Transport

Ausgangsmaterialien

Herstellungsprozeß

CO²-Bilanz

Schadstoffbelastung bei 
Verarbeitung

Schadstoffbelastung nach 
Verarbeitung

Langlebigkeit

Recyclingfähigkeit

Entsorgung

Kommentar:

- Buche als Gestellholz wird nur durch den Staub abgewertet, mit Staubmaske aber gut verwendbar. Besser wäre höchstens noch FSC-

zertifiziertes Holz, gab es beim Händler aber nicht.

- Tischlerplatte Buche wäre besser (kein Tropenholz)

- durch die Oberflächenbehandlung bekommt das Möbel eine richtig schlechte Nachhaltigkeitsbilanz
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Möbelstück:

Werkstoffe: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Verbindungsmittel: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . Oberfl ächenmittel: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Leim: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Holz - Holzwerkstoffe Leim Verbinder
Beschläge

Oberfl ächenmittel

Möbelteil

verwendeter Werkstoff

Verarbeitungs-,
Verwendungsmögl.

Herkunft

Transport

Ausgangsmaterialien

Herstellungsprozeß

CO²-Bilanz

Schadstoffbelastung bei 
Verarbeitung

Schadstoffbelastung nach 
Verarbeitung

Langlebigkeit

Recyclingfähigkeit

Entsorgung

Kommentar:
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Möbelstück:

Werkstoffe: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Verbindungsmittel: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . Oberfl ächenmittel: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Leim: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Holz - Holzwerkstoffe Leim Verbinder
Beschläge

Oberfl ächenmittel

Möbelteil

verwendeter Werkstoff

Verarbeitungs-,
Verwendungsmögl.

Herkunft

Transport

Ausgangsmaterialien

Herstellungsprozeß

CO²-Bilanz

Schadstoffbelastung bei 
Verarbeitung

Schadstoffbelastung nach 
Verarbeitung

Langlebigkeit

Recyclingfähigkeit

Entsorgung

Kommentar:
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Möbelstück:

Werkstoffe: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Verbindungsmittel: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . Oberfl ächenmittel: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Leim: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Holz - Holzwerkstoffe Leim Verbinder
Beschläge

Oberfl ächenmittel

Möbelteil

verwendeter Werkstoff

Verarbeitungs-,
Verwendungsmögl.

Herkunft

Transport

Ausgangsmaterialien

Herstellungsprozeß

CO²-Bilanz

Schadstoffbelastung bei 
Verarbeitung

Schadstoffbelastung nach 
Verarbeitung

Langlebigkeit

Recyclingfähigkeit

Entsorgung

Kommentar:
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Glossar 

Emission
Aus dem Lateinischen für „Aus-Senden“. Hier verwendet für die Abgabe von umweltschädlichen 
Gasen/Stoffen aus Werkstoffen.

Formaldehyd
Ausgangsstoff für Kunststoffe, in Bindemitteln von Plattenwerkstoffen und Oberfl ächenmitteln
Giftig, allergieauslösend, krebserregend.
Gesundheitsgefährdung:

• Einatmen, verschlucken oder Aufnahme über die Haut kann zu Gesundheitsschäden führen.
Wegen der Geruchsgewöhnung besteht selbst bei hohen Konzentrationen keine Warnwirkung.
Kann die Atemwege, Verdauungswege, Augen und Haut reizen: z.B. Brennen, Augentränen, Jucken.
Vorübergehende Beschwerden wie Husten, Kopfschmerzen können auftreten.
Kann Gesundheitsstörungen wie Lungenschaden, Leberschaden verursachen.
Kann zu Allergien der Haut führen.
Sensibilisierte Personen können schon auf sehr geringe Konzentrationen an Formaldehyd reagieren und sollten deshalb keinen wei-
teren Kontakt mit diesen Stoffen haben.
Eine krebserzeugende Wirkung von Formaldehyd wird vermutet!

Glyoxal
In manchen Leimen - gesundheitsschädlich.
Gesundheitsgefährdung:

• Einatmen,verschlucken oder Hautkontakt kann zu Gesundheitsschäden führen.
Reizt die Atemwege, Verdauungswege, Augen, Haut: z.B. Husten, Atemnot, Augentränen, Brennen.
Kann Gesundheitsstörungen wie Erbrechen, Bauchschmerzen, Nierenschaden verursachen.
Kann zu Allergien der Haut führen.
Sensibilisierte Personen können schon auf sehr geringe Konzentrationen an Glyoxal reagieren und sollten deshalb keinen weiteren 
Kontakt mit diesen Stoffen haben.
Eine erbgutverändernde Wirkung von Glyoxal wird vermutet!

Harnstoff
Unbedenklicher organischer Stoff.
Verwendung zur Herstellung von Harnstoff-Formaldeyd-Bindemitteln (UF-Harz)
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Holzstaub
Seit 1982 sind alle Holzstäube als krebsverdächtig eingestuft, nachgewiesen krebserregend sind die Stäube von Buche und Eiche. 
Hinzu kommt, dass die Stäube einiger Holzarten - vorwiegend tropischer Hölzer - die Atemwege oder die Haut besonders reizen kön-
nen. Dadurch kann es zu Sensibilisierungen kommen, d. h. der Verarbeiter bekommt eine Allergie auf diese Hölzer (Hautausschläge, 
Hautreizungen, Atemnot)

Sensibilisierende Hölzer sind: 

• Abachi • Iroko • Kambala • Limba 

• Mahagoni • Palisander • Rotzeder • Teak

Isocyanate
Verwendung zur Herstellung von Polyurethanen. In formaldehydfreien Bindemitteln (PMDI), 
PUR-Leimen und Lacken. Sehr giftig! 
Gesundheitsgefährdung:

• Einatmen, Verschlucken oder Aufnahme über die Haut kann zu Gesundheitsschäden führen.
Bei Geruchswahrnehmung kann Stoff schon in gesundheitsgefährdender Konzentration vorliegen.
Reizt die Atemwege, Verdauungswege, Augen und Haut: z.B. Husten, Atemnot, Augentränen, Brennen.
Vorübergehende Beschwerden wie Schwindel, Übelkeit, Kopfschmerzen, Fieber, Husten können auftreten.
Kann Gesundheitsstörungen wie Lungenschaden verursachen.
Kann zu Allergien der Atemwege und der Haut führen.
Sensibilisierte Personen können schon auf sehr geringe Konzentrationen an Isocyanaten reagieren und sollten deshalb keinen 
weiteren Kontakt mit diesen Stoffen haben.
Eine krebserzeugende Wirkung von Toluylendiisocyanat und Diphenylmethandiisocyanat wird vermutet!

Phenol
Als Phenolharz zur feuchtebeständigen Verleimung von Plattenwerkstoffen. 
Phenol ist ätzend, giftig und möglicherweise erbgutverändernd.

Polymeres Diphenylmethandiisocyanat (PMDI) 
Bindemittel für formaldehydfrei verleimte Holzwerkstoffplatten.
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Polyurethane – PUR
Basis von Bindemitteln, Leimen und Oberfl ächenmitteln, auch als Verdünner für Lacke. 
Stark umweltgefährdende Herstellung und Entsorgung, stark gesundheitsgefährdend in der Verwendung (hochgiftige Isocyanate) 

Polyvinylacetat (PVAC)
Kunststoff als Grundlage von Bindemitteln, Leimen und Oberfl ächenmitteln. 

Schwermetalle
Metalle mit einer Dichte über 4.5 g/cm³. Zu den Schwermetallen zählen z.B. Chrom, Eisen, Kupfer, 
Mangan, Zink, Blei, Quecksilber, Cadmium, Nickel und Zinn. 
Verwendung in Oberfl ächenmitteln (Pigmente, Trocknungsstoffe, Beschläge)
Schwermetalle sind - abgesehen von Eisen - mehr oder weniger umwelt- und gesundheitsgefährdend.

Terpene
Lösemittel für Oberfl ächenbeschichtungen, hergestellt aus Pfl anzenteilen. 
(Blüten, Blätter, Früchten, Harz etc.)
Allergieauslösend, reizend
Gesundheitsgefährdung:

• Reizt die Atemwege, Verdauungswege, Augen und Haut: 
z.B. Husten, Atemnot, Augentränen, Brennen.
Vorübergehende Beschwerden wie Schwindel, Übelkeit, Kopfschmerzen können auftreten.
Sensibilisierte Personen können schon auf sehr geringe Konzentrationen an Terpenen reagieren und sollten deshalb keinen wei-
teren Kontakt mit diesen Stoffen haben.

VOC – Volatile Organic Compounds (fl üchtige organische Verbindungen)
VOC ist die Sammelbezeichnung für Stoffe, die leicht verdampfen (fl üchtig sind). 
Diese Gruppe umfasst viele hundert Einzelverbindungen, von denen manche hochgiftig sind. 
Sie kommen vorwiegend in Bindemitteln und Oberfl ächenmitteln (Lösungsmitteln!) vor.
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möbelpass _ein Leitfaden zur nachhaltigen Möbelbewertung
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